
 

 
     

Stromausfall in der Schäfchen-Halle sorgte für Verwirrung 

Beleuchtung mit Knicklichtern oder Grubenlampen 
Wenige Stunden vor Anpfiff des ersten Punktspiels 

der Rückrunde, am ersten Trainingsmontag in 2026, 

erhielt Captain Felix Molitor von einem Teamkolle-

gen telefonisch den Hinweis, er habe gehört, das 

Licht in der Halle sei ausgefallen. Der Spartenleiter, 

der den kürzesten Weg zur Halle hat, wurde infor-

miert und machte sich sofort auf den Weg, das zu 

überprüfen. Stimmt – kein Licht im Spielbereich! 

Nun war Eile geboten. Captain Felix übernahm die 

Absage an die Gastmannschaft und die Info an die 

Spielleitung der 4. Kreisklasse, Hajo Mevert telefo-

nierte mit den Mannschaftsführern und aktuali-

sierte in dieser Hinsicht sofort unsere Homepage. 

3 Wochen später erneuter Stromausfall in der 

Schäfchen-Halle, der uns ohne offizielle Vorankün-

digung um 19 Uhr überrumpelte! Das Unange-

nehme für uns war jedoch diesmal, dass keine Zeit 

mehr blieb, zwei (!) auf der Anreise befindlichen 

Gastmannschaften Bescheid zu geben. Das galt 

auch für die sich zur Spielstätte aufmachenden SVO-

Trainingswilligen, die dann wieder umkehren muss-

ten. Doch Captain Andreas Papenhausen von SVO 2 

schaltete blitzschnell, 

und es gelang, die 

Hälfte der Gegner aus 

Liekwegen von der kür-

zeren Anreise abzuhal-

ten. Da es sich hier um 

ein Nachbarschaftsdu-

ell handelte, wurde 

verabredet, die Begeg-

nung kurzerhand nach 

Liekwegen zu verlegen. 

Dort gewann SVO 2 

auswärts ihr “Heim-

spiel” mit 6:4. 

Noch am gleichen 

Abend meldet sich per 

Mail der Staffelleiter von SVO 1/Kreisliga, die ihr 

Heimspiel gegen Möllenbeck absagen mussten, 

denn er sieht, dass das Punktspiel der Zweiten läuft, 

was ihn verständlicherweise irritiert. „Es ist also 

doch Licht in der Halle. Ich bitte um eine plausible 

Erklärung“. Die konnte ihm rasch gegeben werden 

und somit war flugs „der böse Verdacht glücklicher-

weise ausgeräumt“.  

Die Stadt wurde auf diesen wiederholten Missstand 

angeschrieben, um nach Lösungen für zukünftige 

Vorfälle zu suchen. Eine „Alarmkette“ wurde ins 

Spiel gebracht. Doch das hätte, so die Antwort, in 

diesem Fall nichts gebracht: Es war schulfrei 

und wir waren der erste und einzige Verein an 

diesem Tag in der Halle!  

Felix Molitor kommentierte das auf seine hu-

morige Art so: „Auch heute könnte man in der 

Halle vielleicht bei Teelicht, mit Knicklichtern 

oder Grubenlampen aus dem Museum für 

Bergbau und Stadtgeschichte spielen, aber 

regulär wie bei einem Punktspiel ist das be-

dauerlicherweise nicht möglich.“ (hjm)  
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Neujahrsessen SVO 4 

Nach Abstimmung auf WhatsApp (und Signal) hat sich 

die vierte Mannschaft zum Speisen im AnNo in Obern-

kirchen verabredet - das gute Essen des Restaurants 

ist in der Bergstadt wohl schon in vieler Munde gewe-
sen. 

Nun, erfreulich, dass sich viele Mitspielerinnen samt 

Begleitung zusammengefunden haben. Es war ein 

schönes Treffen mit vielen verschiedenen Themen, 

von idealen Gruppenfotos, über den Einzug der KI in 

die Allgegenwart bis hin zu Nudelmaschinen und der 
Wirkung von Butter auf die Lebensqualität. 

Nachdem die Rechnungen im alten Kaufmannshaus 

beglichen waren, machte sich noch eine kleinere 

Gruppe auf den Weg zu Rami, einem gern in der Schäf-

chenhalle gesehenen Mitspieler, in sein neues Café im 

Doktor-Oetker-Haus. Einige gönnten sich dort noch 
ein Schmankerl aus dem Waffeleisen. 

Ich denke, wir haben uns alle satt gegessen, oder wie 

man auf vietnamesisch sagt: "Cả đội mình đều đã ăn 

no nê rồi!" [“ăn no” heisst hier “satt gegessen”, “ăn no 

nê” heißt sogar “richtig gütlich satt gegessen”; Anm. d. 

Autors].  (fx)

 

VEREINSMEISTER 

DAMALS 
Ja, liebe TT-Sachkundige im 

SVO, ihr lest richtig in neben-
stehender Auflistung der Ver-

einsmeister von vor 10 Jah-

ren: Es gab damals eine Ein-

zelkonkurrenz der Damen! Es 

sollte auch die letzte sein – je-

denfalls bis heute. Denn lei-
der folgten in den Folgejahren 

nie genügend weibliche Ak-

tive den Einladungen zu unse-

ren Vereinsmeisterschaften. 

Wohl tauchten danach immer 
wieder vereinzelt Damen auf bei unseren VMs, auch 

recht erfolgreich, doch „genügend“ sollte heißen „min-

destens 4“ für einen sinnvollen Wettbewerb im Damen 

Einzel.  

Ebenfalls ein letztes Mal ein Vereinsmeister Jugend. Im-
merhin, der „Vizejugendmeister“ von 2016, Lukas Rohl-

fing, ist immer noch im Verein, sogar mittlerweile die 

Nummer 1! 

Apropos „TT-Sachkundige“. Dem bewanderten Leser ist 

sicher nicht entgangen, dass in obiger Aufzählung unter 

„Herren Einzel“ die üblichen Favoritennamen fehlen. Dazu aus dem 
Report von 2016: „Im Herren Einzel bot sich den Teilnehmern eine 

einmalige Chance durch die Abwesenheit von Hochkarätern - mit Pe-

ter bis Holger glänzten die ersten Vier von SVO 1* durch Abwesenheit. 

Dirk Grabsch nominell stärkster Starter, konnte sie nicht nutzen. Die 

nutzte dann Dietmar Haverland (Spitzenspieler SVO 2 mit Sperrver-

merk), der das Endspiel gegen Dirk mit 3:1 für sich entschied. Den 

dritten Medaillenrang belegte An-

dreas Papenhausen (“kleines Finale” 

gegen Stephan Eckert - Bild re.).“ 

Übrigens, auch im Doppel wurde die 
Bronzemedaille ausgespielt: „Im 

Spiel um Platz 3 besiegten Dirk 

Grabsch / Hermann Eckert das 

„mixed“ Doppel Dietmar Haverland 

/ Maren Monden.“ (hjm) 

 
* SVO 1 damals: Peter Einhaus, Michael Ranke, Nico Mancuso, Holger Neumann, Dirk 
                              Grabsch, Hajo Mevert 
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Herren Einzel 
 

Damen Einzel 

DIETMAR HAVERLAND MAREN MONDEN 

D. Grabsch B. Kunze 
A. Papenhausen A. Rother 

  

Herren Doppel   (Zulosung nach TTR-Wert)  
 

PETER EINHAUS / KLAUS PAULUS 

A. Papenhausen / R. Mevert 
D. Grabsch / H. Eckert 

 

Jugend  (inoffiziell als „Saisonabschlussturnier“) 

PHILIP BRUCHE,  2. L. Rohlfing,  3. F. Hoffmann 
 

E H R E N T A F E L  
 

für 

treue 

Vereinsmitglieder 
 

4 0  J a h r e  
 

W a l d e m a r  G o t t s c h i c k  
(12.7.1986) 

2 5  J a h r e  
 

U w e  B ü s i n g  
(1.1.2001) 

H o l g e r  N e u m a n n  
(1.9.2001) 

 



Unser schöner Tischtennis-Sport 
Anfang März habe ich einen Mut machenden Artikel über unseren Sport in der Süddeutschen gelesen (SZ Nr. 

55, 7.3.2026). Am Beispiel eines 90-Jährigen aus Weyhe bei Bremen wird ein bisschen über unseren schönen 

Tischtennis-Sport geplaudert.  Hier Auszüge aus dem Artikel: 
 

Seit gut 80 Jahren spielt Hans Nolte Tischtennis. Vor 

einigen Monaten ist er in Novi Sad (Serbien) Euro-

pameister geworden, in der Altersklasse Ü90. Wer 

könnte besser geeignet sein, um einen die Liebe zu 

diesem rund 150 Jahre altem Spiel näherzubringen?  

Im Alter von 90 Jahren ist sein Ehrgeiz ungebrochen 

auch wenn sein Gegner in dieser Kreisligapartie fast 

40 Jahre jünger ist als er. Tischtennis ist der perfekte 

Sport fürs Leben. Man kann ihn bis ins hohe Alter 

betreiben, die Verletzungsgefahr ist minimal, und 

gegen Krankheiten wie Demenz und Parkinson wird 

er sogar als Behandlungsmethode verwendet.  

Lange verband man Tischtennis ja eher mit miefigen 

Turnhallen. Doch Corona trieb viele Menschen ins 

Freie. Timo Boll: „Die Leute haben sich in den Parks 

um die Platte gekloppt.“   

Heuer ist ein Film im Begriff, Tischtennis zur neuen 

Trendsportart zu machen. In „Marty Supreme“ wird 

der vermutlich aufregendste Tischtennis-Spieler al-

ler Zeiten gezeigt. Der „echte“ Marty Reisman war 

im New York der 1950er und -60er Jahre eine kleine 

Berühmtheit. Timo Boll, der eine kleine Nebenrolle 

spielt: „In der TT-Community sind wir glücklich, dass 

ein solcher Film ein bisschen Aufmerksamkeit auf 

unseren Sport lenkt.“  

Für die Dreharbeiten reiste Boll für 14 Tage nach 

New York. Am Set, 

berichtete der 45-

Jährige, „habe ich 

erstmal eine Woche 

lange nur geprobt. 

Wir mussten mit 

Sandpapierschlä-

gern spielen, Origi-

nale wie in den 50er 

Jahren. Da musste 

ich meine Technik 

umstellen. Bevor ge-

dreht wurde, habe 

ich Timothée Cha-

lamet den Ballwech-

sel erstmal vorge-

spielt. Jeder Ball-

wechsel war ge-

scriptet“. 

Der Film war neunfach für die Oscars nominiert, 

ging aber leer aus. Timo Boll augenzwinkernd: 

„Meine Oscar-Hoffnungen sind damit, glaube ich, 

für immer gestorben." 

Dass der TT-Hype real sein könnte, darauf lassen 

sich auch Konzepte wie das „BallaBalla“ in Düssel-

dorf schließen. Hier finden „Pop Art, Party & Ping 

Pong“ zueinander. Es gibt dort 10 TT-Platten, an der 

Wand hängt Kunst und von der Decke baumeln Dis-

cokugeln. Gespielt wird – nicht in einer miefigen 

Turnhalle – unter viel Schwarzlicht und bei Live-DJ-

Musik, regelmäßig finden „Rundlaufpartys“ statt. 

Hans Nolte spielt seit über 50 Jahren Tischtennis 

beim SV Kirchweyhe, inzwischen in der Kreisliga. 

Kein einziges Spiel hat er diese Saison verpasst.  

Vermutlich ist er als lebenslanger Nichtraucher, 

Wenigtrinker und disziplnierter Spaziergänger ein-

fach besser gealtert als die meisten. Auch dass er 

seinen Spielstil umgestellt hat, von offensiv auf de-

fensiv, spricht natürlich für ihn. Da ist das Tischten-

nis gewissermaßen eine Parabel auf das Älterwer-

den an sich: Nur wer bereit ist zu akzeptieren, dass 

sich der eigene Körper verändert, bleibt im Alter 

glücklich – und kann sogar noch Goldmedaillen ge-

winnen. 

Es ist bemerkenswert, wie der 90jährige, wenn er 

an der TT-Platte steht, einen Ehrgeiz für jeden Ball-

wechsel zu haben scheint. Doch sobald er über 

Tischtennis spricht, geht es kaum noch um seine Er-

folge. Sondern um Mannschaftskollegen, Gemein-

schaft, Heimat. Anders als die Filmgeschichte 

„Marty Supreme“ ist Noltes Geschichte doch ei-

gentlich die viel schönere. Die Erzählung über die 

Kraft des Zusammenhalts und eine Liebeserklärung 

an den Breiten- und Vereinssport. 

Bei der Weltmeisterschaft in Rom 2024 sei er recht 

früh gegen einen starken Engländer ausgeschieden. 

Zurück in Weyhe bat er daher den Jugendtrainer, 

mit den Talenten des Vereins üben 

zu dürfen. Er durfte. Das Geheimnis 

seines Erfolgs bei den Euros in Novi 

Sad war also das Training mit Ju-

gendlichen. Es gibt nur wenige 

Sportarten, die so inklusiv sind wie 

Tischtennis.  
(aus Süddeutsche Zeitung Nr. 55, 7.3.2026) 

 

Sportkleidung i.d. 50er/60er 

Jahren (aus „Marty Supreme“) 



E i n l a d u n g e n  
 

1 .  V e r e i n s m e i s t e r s c h a f t e n  2 0 2 6  
 

Same procedure as last year - same procedure as 

every year! Demzufolge werden unsere Vereins-

meisterschaften ausgetragen. Wir beginnen am 

Freitag, 24. April ab 19.30 Uhr mit dem Doppeltur-

nier.  

Drei Tage später die Entscheidungen in den Einzel-

wettbewerben. Am Montag, 27. April ab 19.30 Uhr 

beginnen diese Konkurrenzen. Je nach Teilnehmer-

zahl wird ein Vereinsmeister der Leistungsklasse 1 
und einer der LK 2 gekürt.  

 

2 .  S p a r t e n v e r s a m m l u n g  2 0 2 6  
 

Unserer Jahreshauptversammlung am Montag, 4. 

Mai um 19.30 Uhr findet im SVO-Vereinsheim am 

Ochsenbruch statt. Die Tagesordnung ist unten 

aufgeführt. Auf ein zeitraubendes Vorlesen des 

Protokolls von 2025 wird verzichtet. Die Nieder-
schrift wird zur Einsicht bei den Vereinsmeister-

schaften ausgelegt.  

Zur Wahl stehen die Posten des Spartenleiters so-

wie des Sportwarts. Die Amtierenden kandidieren 

wieder.   

Auf der Spartenversammlung gilt es schon einmal 

eine Weichenstellung vorzunehmen, die Teamzu-

sammensetzung betreffend sowie die Anzahl der 

Mannschaften in der nächsten Saison. Im Vorfeld 

gab es in dieser Hinsicht bereits Ansagen einzelner 
Aktiver, sodass einige bedeutende Änderungen 

möglich erscheinen. 

Für das leibliche Wohl zwischendurch lassen wir 

uns noch etwas einfallen.  

An diesem Montag findet kein Training statt. (hjm)

 

Die Spartenleitung lädt euch alle herzlich ein zu diesen beiden wichtigen Veranstaltungen unseres 

Vereins und hofft auf eine rege und engagierte Teilnahme. 

Macht euch zur Erinnerung einen Knoten in Krawatte, Strumpfhalter oder sonst wo hin und nehmt 

euch für diese Tage nichts anderes vor! 
Obernkirchen, 2. April 2026 

 
 

  

 S P A R T E N V E R S A M M L U N G  

am Montag, 4. Mai 2026 um 19.30 Uhr 

im SVO-Vereinsheim am Ochsenbruch 

 

Tagesordnung : 

 

1. a)    Begrüßung und Wahl eines Protokollführers 
b) Genehmigung des Protokolls von 2025 

 

2. a)   Jahresberichte des Vorsitzenden, der Mannschaftsführer,  

                 des Sportwarts - Aussprache 

b)   Siegerehrung der Vereinsmeister 2026 

 

3. a)    Kassenbericht, danach Aussprache  

       und Bericht zur Kassenprüfung 

b) Entlastung des Vorstandes 

 

4. Wahlen  

Spartenleiter, Sportwart  

und Kassenprüfer 

 

5. Anträge 

 

6.       a)    Saisonplanung 2026/27 

 b)    Mitteilungen und Anfragen  
  

 


